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Szene .

ntroduktion

lter der Szene :

lerſchönſte Zeit ,

lala , tral lalala .

ſt
896305

heut ' .

en Arm in Arm

ſg durch die Stadt entlang ,

ſarole
halt regiert

ſt , mit uns marſchiert ,
1

„

„ t iſt , nich

ſie Jugend

: doppelt ſchön,
erKind , den Kopf verdreh' n,

ſmel du voll Geigen ſeh ' n.

9 ſich ziert

Liette :

auch dabei ,

Trubel !



— — — —
— — ˖ - 1 . —

te Milehnsier



1. Szene .

Nr . 1. Introduktion .
Szene :

III
Chor hinter der S :

Karneval , ja du allerſchönſte Zeit ,

Enn. ralalalala , 8 00 tralalala .

Narr , der iſt König heut ' .
Wer der größt

Mas Pen r
1 alala ala 2c.

Tönt der frohe Sang durch die Stadt entlang ,

Leichtfinn iſt die Parole ,
Die heute jung und alt regiert,
Wer kein Phi liſter iſt , mit uns marſchiert,
Und wer kein Ducker iſt , nicht 100 ſich ziert !

Einmal blüht r die Jugend ,

Und heute glüht ſie doppelt ſchön ,

Laſſ d dir , mein ſüßes Kind , den Kopf verdreh ' n ,
ſüße

Dann wirſt den H immel du voll Geigen ſeh ' n.

mit dem Liebchen Arm in Arm

1
4

—
Juliette :

10 Stüt
00 Stüe Natürlich , Renée iſt auch dabei ,

1535
Ganz mitten drin im Trubel !

75
So laſſ ' doch jetzt die Klexerei ,

Bei dieſem Faſchingsj jubel !



Briſſard :

Der Teufel hol ' den Karneval !
Brächt ' ich durch Arbeit nichts ins Haus ,
Wirft uns der Hausherr noch hinaus !

Juliette :

Brummbär — Geh ' , A rmand !

Briſſard :
Na , iſt ' s nicht wahr ?

Juliette :
Ei was , ich will mich amüſieren !
Und wenn es dir nicht paßt —

Briſſard :
Was dann ?

Juliette :
Mit einem andern es probieren !

Briſſard :
Famos , doch mache ihm gleich klar :
Er kriegt dich nur am Traualtar !

Nr . 2 . Bohsme⸗Duett .

15

Briſſard :
Ein Stübchen ſo klein ,
Grad zwei geh ' n hinein ,
Juſt Frau und Mann ,
Dem Himmel ganz nah ,
Sechs Stöcke ſind ' s ja .
Was liegt denn dran !
Kein Viſavis — geſtört wird man nie ,Wenn man , wie es ſchon iſt — ſich küßt !



wei ?

ſind drei

iſt dabei !

Briſſard :

8
Juliette :

Ich don Füir g1 Iraft Fdoch di
Ich denk , fur alles ſorgſt doch du

Hab ' keinen Sous !

1
Fuliette

Hab ' keinen Sous !

Beide :

Hab ' g' rad ſoviel wie du !

Refrain :

Briſſard :

Wir bummeln durchs Leben , was ſchert uns das Ziel ,

Geht ' s auch daneben , wir fragen nicht viel ,

Bin Bohemien , mir gehört die Welt ,

Denk nur eh bien , ' s geht auch ohne Geld .



n durchs ; ſchert uns das Ziel , 8

Juliette :

Und haſt du viel Moos ,
Dann geht es erſt los ,
Dann kaufſt du mir
Den mächtigſten Hut ,
Der paßt mir ſo gut ,
Ich ſchwärm ' dafüͤr,
Perlenboutons ,
Ein Seidenjupon ,
Das gehört ja zum guten Ton !

Briſſard :
Ein Auto dazu ,
Dann geht es im Nu
Wenn nichts paſſiert .
Ein Aroplan ,

RDer fliegen auch kann ,
Der wird ſpendiert .
Was gut und was neu ,
Wir biegen ' s uns bei , U
Du mein Gott , man hat Geld wie Heu !

/

Juliette :

Doch iſt dies nur ein Kartenhaus !

Briſſard :

Leicht fällt es um , dann iſt es aus !



Hab ' grad ſoviel wie

Wir bummeln

Pierre ,

„ Abends

Mimi ,

Fréd

Kurz ,

Und als

Ein Picknick !

Juli

der ſchreibt an

ette :

Klein⸗Fleu

heut ' um zehn

Fini , dFrederi⸗

Charles ſorgt für S

es wird ein je

Was dem andern ſch

Nimn n dis lila Samttoilette ,

Mach ' dich wu

Habe Gäſte hyperchi
C/

höchſtmodernen Trick

déric bringt Mandelkuchen ,
Sekt .

der ſuchen ,
meckt .



j1uſt am

Am allert iebſten

Refrain :

Denn doppelt ſchmeckt ' s dem Bübchen ,
Wenn ſelber du kaufſt 75Und was du bringſt , mein Liebchen ,
Wird mir A n ſein.
Ich hab ' dich gern zum Freſſen ,
Doch bi tte ich dich ſehr ,
Du darfſt mir nicht vergeſſen ,
An ' s Beſte , an ' s Deſſert . “

Chor :

Denn doppelt ſchmeckt ' s dem Bübchen , ꝛc.

82

ii

Lächelnd lieſt den Brief Fleurette , 7
Schelmiſch wird ihr Blick ,
Und ſie macht ſofort Toilette ,
Jetzt für Pierres Picknick . . . 4

Strümpfchen , äußerſt raffiniert ,
Seidenröckchen , parfümiert ,
Blondes Haar wird onduliert ,
De —kolletiert .

Frédéric war da mit Mimi ,
Tranken Charles ' Sekt ,
Während dieſem und der Fini
Mandelkuchen ſchmeckt .
Endlich kommt Fleurett '— „ O weh ,
Bringſt ja gar nichts zum Souper ,
Ja gar nichts zum Souper ! ? . . . “



weiß

Chor :

Sio hrina „ Hgrinat dir Rihchen , 2

Sle brilngt dir , bringt De übchen , 2

Nr . 4. Chor ünd Entree Rens 8

Karneval ,
d

Tralal al lala , Ald

Leichtſinn iſt die Parole ,

Die heute jung und alt regiert !
Karneval , ja due allerſchönſte Zeit !

ralalalalah ualoleinte
Wer zyte Na der iſt Kö 3 heut ' !
We 2 größte DEl iſt Konie heul

N Naskenſechwarm ,
ebchen

Tralalalala !
Mit dem Lie

1 Tralalalala !
Tönt der frohe

Durch die

K
Hoch ,

Hat er

Das ger niert

Hoch, hoch ,

Und dreimal

ichts

doch vie

Stadt

der Graf

Des Faſchings
nichts ,

9970

Volk von Paris ,

Für die ſpontane
Und ich begrüße
Von meinem hohen

und

vergeſſen
eſſert !D

Arm in Arm⸗

Sang

entlang
von Luxer mburg

toller König ,

ſo pumpt er was ,

ihn wenig !

höher noch !

Rençe :

ich danke dir
Ovation !

gnädig euch

Thron !



Mein Ahnherr war der Luxemburg ,Von dem die Dichter ſchrieben ,
Daß ihm von ſeinem Hab ſ und Gut
Kein Pfennig iſt verblieben .
Er war derſelbe Luſtikus 3
Dem einſt in ſchwachen Stunden ,
Bei Würfelſpiel und Bech , erklangSein Erbteil iſt verſchwunden .
Und auf der Stammbaumleiter
Da ſaßen immer heiter
Die edlen Sproſſen ohne Geld
Und pfiffen auf die ganze Welt —

Refrain :
So liri , liri , lari ,
Das ganze Moos ging tſchari ,
Verjurt , verputzt , verſpielt , vertan ,Wie ' s nur ein Luxemburger kann .
Mich plagen keine Zweifel ,

4Drum ruf ' ich : Hol ' ' s der Teufel ,Das Leben liri , lari , lump
Iſt nur ein Pump !

—Chor :
So liri , liri , lari 2 .

Papa , der ſchlug wohl aus der Art ,Ließ mir ein hübſches Erbe ,
Da ward mir angſt , daß ich am End 'Das Renommee verderbe !

Schwups , macht ' ich alle Fenſter auf ,Ließ die Dukaten ſpringen ,



—

Als adeliger Demokrat

Geld unters Volk zu 611190
Und auf der

Da ſitz ' ich wieder

Als letzter Sproſſe

Und pfeife auf
di

Ich bin verliebt ,

Ich muß es ja geſtehen

Weiß ſelber nicht ,

Wieſo nur das geſchehen !
Ich bin verliebt
S wäre ich erſt zwanzig ,

Ich bin verliebt

Und wie ſie pfeift , ſo tanz ' ie

Ich bin verliebt

Bis über beide Ohren

Mein altes Herz ,

Es fühlt ſich neugeboren .

Ich bin verliebt , 15
bil

Nan ſollt ' s nicht glauben ,

Daß es ſo etwas bei mi ir noch gibt !

Als

NNV
1 verliebt ,

D

Drin im Herzen rief

Fine inn ' re Stimme , die jahrelang ſchon ſchlief ,

O wache , wache
auf !

Es naht die , Lieb ' im Lauf ,

Du wirſt i ihr ' nicht entflieh ' n, verlaſſ '

Ich bin verliebt ,

Ich muß es ja geſtehen ꝛc—

dich drauf !



I f06 1R 6 Wuinitett

enEe , Baſil , Pawlowitſch , Pélegri in ,
Mentſchikof .

Die Herren :
Ein Scheck auf die engliſche Bank !

Renee :
Ein Scheck auf die engliſche Bank !

Die Herren :

Fünfmalhunderttauſend Francs !

Renç6e :

Fünfmalhunderttauſend Franes !

Die Herren :

Da überlegt man wohl nicht lang !

NR. 8 35Rens6ke :

Da überlegt man wohl nicht lang !
Pardon , meine Herren
Denn ſo ' was paſſiert doch
Was iſt ' s mit der Braut ,
Wie ſieht ſie denn aus ?

ö

zuvor eine Frage . . .5
nicht alle Tage .

Wenn die mir nicht paßt ,
Dann wird nichts daraus .

Die Herren :

Wenn die ihm nicht paßt ,
Wird nichts daraus !



Iſt ſie jung ?

Rene :

IIt 1 KBTc2
Iſt ſle hübſch ?

Die Herrven :

Aber ſehr ! Noch viel hübſcher

Ren6e :

Freut mich ſehr !

Hat vielleicht nicht gar

Nebenbei zwei linke Füße?
Oder iſt ſie leichte Ware ?

Echte Zähne ? Eig ' ne Haare ?
Solche Treter ! Solche Händel

ſt ſie egrob und zänkiſch , ſchlmiſſi ,
ls Kantippe wild und biſſig ?

Iſt vielleicht der Herr Papa
Gegenwärti g jufiſt nicht da ?

Oder hat am Kopf ſie Butter ,

So ' ne Art von „Fräulein Mutter “ ?

Gibt ' s dergleichen nette Sachen ,

Herr , da ſag ' ich : Nicht zu machen !

Iſt ' 8 nicht ſo ?

die Süße

8
5

A27

Die Herren :

Aber nein ! Ganz konträr —

——

Rense :

Weittee
ſo wär ' ,

Dann all right !

Die Herren :

Noch viel mehr —
Aber ſehr !



Rense :
Freut mich ſehr .
Bare fünfmalhunderttauſend Franes ,
Ja , ſo was gibt mir in der Tat Elan .
Iſt noch dazu paſſabel Fräulein F ,
Her das Geld — und das Geſchäft iſt fix .

Di ie Herren :

Bare fünfmalhunderttauſend Francs ,Ja , ſo was gibt ihm in der Tat Elan .

René6e :
Solch Geſchäftchen mach '

N
Allhe :

Wenn man mir ' s ( ihm ' s) nur gut bezahlen mag .

ich alle Ta g.

0

8. Szeue .
Nr . 7. Entreelied Angsle .

15

Heut ' noch werd ' ich Ehefrau ! —
Doch wer wird mein Mann ?
Bis jetzt weiß ich es nicht genau ,Egal ! — Was liegt daran !

„Niemand hier — leer das Neſt !
Mein Gemahl — warten läßt !
Bleib ' allein ich noch lange ,
Wird mir gar am End ' noch bange !

4
— Unbekannt ,
Deshalb nicht minder int ' reſſant
Iſt mir der heil ' ge Eheſtand !
Je nun , ich nehm ' ' s nicht gar ſo ſchwer ,In dieſem Fall iſt ' s kein Malheur ,Dies Ehejoch , es drückt nicht ſehr !Liebe ? — nie kam ſie mir noch nah ' ,Liebe ? — nie war der Rechte da ,Hätt ' ihn — das will ich ja geſteh ' n,Gern geſeh ' n!



0

man wird geliebt ,
Liebe gibt ,

die Herrin

Doch klüger iſt 8 ,

Statt daß man ſelber

Beherrſcht die Situation als

ganz leicht ;

Man läßt ſich ſtets begehren ,

Und ſpart mit dem Gewähren ,

Und keiner kann dann ſagen , er hätt '

was erreicht !

Unhekannt ,
Shalb nicht mänder int ' reſſant ,

mir der heil ' ge Eheſtand

nun , ich nehm '
s nicht gar ſo ſchwer

2

59
8

50
9

8

E

11
E7

10 . Szene .

Nr . 8. Finale .

Duett .

Angéle , Renée .

15

Rene :

Sie erlauben wohl ,93·˖
Frau Gräfin

—

Daß ich jetzt gratuliere !

Angeéle :

ich danke ſehr ,
Herr Graf ,

nicht die Ihre !
Für ewig

RenCe :

ja das Eheglück
Es iſt uns

arantiert ,
Von Haus aus g

Angele :

Weil eins das andere in dem Fall

Ganz ſicher nicht geniert .



CC.Ren ο

Kein Zanken gibt ' s kein Mißverſteh ' n,

Angele :
Die Frau kommt nie in Wut ,

Rene :
s kann jeder ſeiner Wege geh ' n,

Angele :
Man bleibt einander gut .

René6e :

Das iſt , das iſt fürwahr
Eine Ehe wunderbar .

Refrain :
Sie geht links , er geht rechts ,
Mann und Frau , jeder möcht ' ' s ,
Ideal iſt ſolche Ehe ,
Schmerzlos , ohne jedes Wehe !

Angsle :
Er geht rechts , ſie geht links ,

as iſt praktiſch allerdings ,

Beide :

Leicht erträgt man ſolch ein Los ,
Lebt dabei famos !

2

Angsle :
Mein Herr , ich will im Geiſte Sie
Als Idol mir jetzt malen —



3

Merci denk'

Daß Sie

Sie ſind gewiß

So wünſcht ' ich ,

Doch

So hab ' ich “ 8

Rene :

als Revanche ,

ie in Schönheit f ſtrahlen !

Angeébe

iß koh lrabenſcchwarz

daß Sie wär ' n !

Renée :

blond hitngegen
wär ' mein Fall ,

jämlich gern .

Angsébe :

ſchließ lich ganz egal ,5
och iſt ' 8 ja

Rençe :

Stimmt die Beſchreibung nicht ,

ngébe :

Inkognito trägt
5 ja

Renée :

Ein jeder ſein Geſicht .

Angsébe :

Das iſt ,das iſt fürk wahr

Eine Ehe wunderbar .

Refrain :

Angséle :

Sie geht links , er geht rechts ꝛc.

Sextet 13

Die dre Heriten :

der Plan gRelingt !Es iſt ge



Renée und An gé Le :

Ja ſie ( er ) iſt reizend , unbedingt !
Wie ſchade , ach wie ſchade ,
Daß ich ſie ( ihn ) nicht ſehen kann !

Die drei Herren :
Ihm droht gottlob kein Schade ,
Es ſchützt die Maskerade !

Renée und A ngébe :
ie Stimme ſo ſympathiſch ,

Die Hand ariſtokratiſch .
5

Die drei Herren : 3
Zum Glück iſt problematiſch
Nur dieſer Eheſtand .

Angsésle :
Bedau ' re gar ſehr

RenSe :
Und ich noch viel mehr , viel mehr .

Rense und Angsle —
Biſt du ' s, lachendes Glück ,
Das jetzt vorüberſchwebt ?
Iſt das der ſüße , goldige Traum ,
Den man nur einmal lebt ?
Sagt nicht alles in mir
Sei geſcheit ,
Heute winkt dir das Glück ,
Verſäum ' — verträum ' nicht die Zeit ,Sehnſt umſonſt dann zurück
Die Lieb ' in Luſt und Leid .



Baſil :

Nun aber gehen wir ſoupieren !

Herr Graf , ich kann

Sie leider heut ' nicht invitieren !

Renç6e :

Ich bin ja nur

Trennungsſchmers ,
der Mann !

Dieſer

Drückt mich furchtbar nieder ,

Doch ſehen wir uns anderw ärts

Ja bei der Scheidung wieder .

Frau 6 zräfin !

Angeéle :

kurzes Eheglück

0
Ach , unſer

zur A ſche ,
Es ward gar .

bald

Bewahren Sie den Ehering
Hübſch in der Weſtentaſche

Albe

ks , er geht rechts 7

Sie geht lin

Renée :

nur die kleine Hand
Sah

zu meiner fand ,
Die ſich

Wunderſam
Wie das kam

Fſtddas der Liebe Macht

zie nur ein Gott erdacht .

t das die Liebe ,

Die nun im Herzen

I

82

mir erwacht ?

12 . Szene .

Chor :

Karneval , du allerſchönſte 3

38 Tralalalala :
Leichtſinn iſt die Parole ,
Die heut ' jung e alt regiert .



Briſſard :
Rensée , Rense ! Er iſt verrückt .

Chor :
Er iſt verrückt !

Briſſard :
Er ſtarrt ins Leere ganz verzückt !

Ich verrückt ?Da ſeht nur an !
Ein Scheck auf die en igliſch)e Bank !
Fünfmalhunderttauſend Francs !

All

Fünfmalhunderttauf ſen 5 Francs !
In einem Scheck auf die engliſche Bank !

Ren Ce :

Und die iſt ſicher , Gott ſei Dank !

Briſſard :
er Scheck ?

Chor :
Von wem ?

Renée

Pardon,
Die Sache fordert

D
Diskretion !

[ Von wem ? J Ich weiß es ſelber kaum ,Wer Glück hat , 957 gewinnt im Traum !

Walz zerreminiſzenz .
8 das lachende Glück ,

Das mir vorbeigeſchwebt ?War es der ſüße , goldige Traum ,



7
nur einmal lebt ?

Sagt nicht alles in mir ſei ge

Gli jickdir das Glück ,

Denn man ſcheit f

Heute winkt dir

Verſäum ' , verträum ' nicht die Zeit .

Sehnſt
umſonſt dann zurück

Die Lieb in Luſt ! knalle ,

Bringt Sekt , daß der Pfropfen

Jetzt hab ' ich Geld für alle !

Ganz unverhofft . warf mir

Das Geld in meine Hände ,

Doch ich ve rſteh ' das Meiſterſtück
Und komm ' damit zu

Schwups mach ' ich alle Fenſter

Laſſ ' die Dukaten ſpringen ,

Als adeliger Demokrat

Geld unters Volk zu bringen .

Und auf der Stammbaumleiter ,

das Glück

Ende .
AUuf,

3
Da ſitz' ich wieder heiter ,

Hab ' alle Taſchen voll mit Geld

Und mir gehört ddie ganze Welt .

Chor :

So liri , liri , lari ,

Bis alles wieder tſchari!

K Renée

Es wird verputzt, verjuxt , vertan ,

1 Wie ' s nur ein Luxemburger kann .

Albe :

Uns plagen keine Sorgen ,

Der Teufel hol ' das Morgen ,

Das Leben liri , lari lump ,

[ : Iſt nur ein Pump ! :



Daß ſie ſo
Sie machen

Hoch , Evoe , Angeéle Didier
Hoch unſ ' rer ſck
Hoch ihrer Kunſt , die
Durch holden Zauber uns
Hoch, Evoe ,
Hoch unſ ' rer ſchönen Diva .
Angele Didier , der Bühne Star ,
Es grüßt dich der B

Ich danke meine Herrn und meine Damen ,

Zweiter Hkt .

Nr . 9. Chor :

hönen Diva .

3

Angele Didier ,

Angele :

ſtets entzückt ,
berückt .

ewund ' rer Schar .

dahlreich zu mir kamen .
mir den Abſchied ſchwer —

Chor :
Kein Abſchied , nie und nimme

Angséle :

rmehr !

Doch ! Es muß ſein ! Zum letztenmal
Hab ' heute ich geſungen .



Chanſon . ( Solbich ſollich nicht ? )

ö

Der Fremde , den ich heute ſah ,

Die Loge rechts dder W
nah ,

Er ſah mich an ich ſah ihn an ,

Als hielt mich ein Jauberbonn,
In ' s Herz ſchlich ſich die Liebe Ein

Die Pfl licht ſagt mir , es darf nicht f ſein !

Soll ich nicht ?
Soll ich ?

mein Gott ,
Nein , nein, nein , nein ,

Ich darf fja nicht .
Teufe el ſpricht :

Und doch ! Der

Schau , kurz iſt der ſchöne Mai ,

Und dann iſt ' 8 vorbei , vorbei !

ſag ' ich ja ,
＋

Sag ' ich ,

4 Iſt mir dashöchſte Glück ſo nah ' .

Laßt mich ſinnen e ein Weilchen noch —

und möchte nicht und möchte doch !

Ich möcht '

4 . ne .

10 . Duett .

G —

Nr .

7 Angele :

Herr Baron ?
Sie von Sinnen ,

unmöglich !Sind

Es kann nicht ſein

Ren6e :

für feige Herzen , nicht für meines ,

nur eines :

1auf den erſten Blick ,

zu widerſteh ' n,
das Geſchick ,

ſeh ' n!

Ein Wort

Unmdalt
wär '

Sie nicht zu lieber

Dem holden Reiz

Und ſich zu ſträuben geger

5 10 in Ihnen meinen Stern zu !



Angele :

ieber 35 in
5 5581

greift nicht nach den SternenOie für uns iebelh haften Fernen .
Fürchte ſehr — 35 Sie umſonſt ſich mühen ,Sieht man ſie auch

01
üh ' n

Sie flieh ' n — ſie flieh ' n ins Weite .
Wenn man könnt ' , 5 wie man immer wollte ,Wenn

man dürft ' — was man doch nimmer ſolltLieber Freund , man muß ſich hübſch beſcheiden ,Ja , man mu iß oft meiden , was man liebt !

René6e :

Nein — trotz allen Fernen
Nein — greif ' nach den Sternen,

Liebe , ſie trägt uns empor .

Ja, hunderttauſend Meilen ,
Die wollt ' ich gerne eilen ,
Ich frag ' darnach nicht viel nicht viel

Angsle
Lieber Freund — ſo geht ' s uns mit den Sterne “

8 „
7Ren6e :

Die für uns in nebelhaften Fernen

* 5 4Angele :
Fürchte ſehr , daß Sie umſonſt ſich mühen .

Renée :
Ach, ich ſeh ' ſie glüh ' n.

Angeéle :
Sie flieh ' n — ſie flieh ' n ins Weite .



Beide :

Wenn man dürft' , ſo wie man immer wollte ,

man
könnt ' , was man doch nimmer ſollt

muß ſich hübſch beſcheiden ,

nan muß ſich hübſch hbeſcheiden,
was man liebt !

Wenn

Ja , ich J ſeh ' , man

Lieber Freund ,
Ja , man muß oft meiden ,

Angeéebe :

wir laſſen dieſe Aſtronomie ,

Und ſchweben zur Erde , Baron ,

Statt Sphärengeſang eine Tanz zmelodie ,

Die klingt lockend aus dem Salon !

Ich denk' ,

Renée :

bilde mir ein ,

＋
Sie wären mein ,

Wie wär ' ' s ſo märchenſchön ,

Sie ſtets um mich zu ſeh ' n!

Angebe :

Kühn fliegt ddahin Phantaſie

Auf Schwingen leicht,
Doch gar bald iſt ' 8 vorbei ,

Holde Träumerei !

1
Ren6e :

15 du ' s , lachendes Glück ,

Das jetzt vorüberſchwebt ?
Iſt ddas der ſüße , goldige

Den man nur einmal lebt .

Sagt nicht alles in mir

Heute winkt dir das Glück.
Verſäum ' — verträum ' nicht die Zeit

Sehnſt umſonſt ddann zurück

Die Lieb ' in Luſt und Leidl

Traum ,

ſei geſcheit ,



Angsle :
Nein nein — es darf nicht ſein .

8. Szene .

lDe Briſſard , Juliette .

Schau ' n Sie mich freundlichſt an

Juliette :
Bitte gleich — bitte ſehr !

Briſſard :
Ob an mir etwas dran —

—

Juliette :
Das iſt ſchwer — junger Herr !

Briſſard —

4
Ob für mich 15

ſpricht ,
Die Figur — das Ge ſicht ?
Sagen Sie — ob ich juſt Ihr Fall ?

Juliette :
Soll zum Tanz wählen Sie ,

Briſſar
1Bitte gleich — bitte ſehr !

Juliette :
Dazu braucht ' s Sympathie —



Briſſard :

Ach , wenn ' s ſonſt nur nichts wär '

Juliette :

Denn man hält ſich im Arm —

Ach , die Nähe macht warm .

Und im Dreh ' n

Iſt ' s um dich geſcheh ' n!

Refrain :

Briſſard :

[ : Mädel kllein⸗ Mädel fein ,

Gib dich drein ſag ' nicht nein ,

Mädel , du 1weißt es ganz genau ,

Wirſt meine ſüße , kleine Frau . :

2.

* Juliette :

Bin ich wirklich dein Typ ?

4
Briſſard :

Aber ſehr — aber ſehr !

Juliette :

Haſt mich wirklich ſo lieb ?

Briſſard :

Noch viel mehr — noch viel mehr !



.

Juliette :

Wirſt am End ' nach der Wahl
Du der Mann meiner Qual ?
Wenn das wär '

Sagt ' ich „ danke ſehr ! “

Briſſard :
Bin ja ſanft wie ein Schaf —

——

——

—

—

Juliette :
So iſt ' s recht — ſo iſt ' s recht !

Briſſard :
Tag und Nacht bin ich brav

Juliette :

Wie ich ' s möcht ' — wie ich ' s möcht ' !

Briſſard —
Gleiches Recht heißt es hier ,
Wie du mir , ſo ich dir .
Ja , die Eh'
Iſt ein pas de Deux !

Juliette :
1Mädel klein , Mädel fein , ꝛc.

11 . Szeue .

Rr . 12 , Terzett

Baſil :
Ach, ſeh ' n Sie doch — er iſt ganz blaß ,Er hat etwas — es fehlt ihm was .
Er hat —er hat Migräne !



156EeAnge

Ich ſeh ' es klar , der Fürſt hätt ' gern ,

f Ihn Tauſend Meilen von hier fern

O, ich verſteh ' die Szene !

Ren6e :

Ich ſeh ' es klar der Fürſt t hätt ' gern ,

Mich Tauſend Meilen von hier fern

O, ich verſteh ' die Szene !

doch ſchon endlich weg ,

Zweck!

ich weiß nicht wie
45 Mir iſt ganz PI

Was hat er denn ?

Baſil

Was hat er denn ?

Rençée :

Ich ſprech ' in Fieber n
Ich bin ſo ſchwach ich kann nicht ſteh ' n.

.
Ba ſi 8

Sie ſollten raſch zum Doktor geh ' n!

0

Renée :

Ich kann vor
Schmerz nicht von der Stell

Kognak ſchnell !
Eine Erfriſe ſchung

Angeéle :

So eilen Sie - helfen S

Im kleinen Boudoir dai

Im zweiten Stock .

ie doch dem Baron ,

ſt ein Flakon ,



Ich eile ſchon !

Angsle und René e:
Ich ſeh ' es klar , der Fürſt hätt ' gern , ꝛc.

Rens6e :
Ach bitte , laſſen Sie !
Man heilt ja oft durch Sympathie ,
Und Ihre Finger ziehen leiſe ,
Magnetiſch — zauberhafte Kreiſe . . . .
Unendlich zart , unendlich hold ,
Ein ſtilles Sich- verſteh ' n,
Als ob es uns beſtimmen wollt ' ,
Den gleichen Weg zu geh ' n !

1ÆAngsle :
Ich ſelber fühl ' ' s , wie BlütenduftAus ſeinen Worten wehen !

Rense :
Flieh ' nicht , du kleine Hand !

Angele :
O, ich durchſchau ' Sie , Simulant !

Baſil :
So —hier iſt das Flakon —

Ren6e :
Ach, die Migräne —
Für mich iſt Kognak Gift .

Angele :
So bringen Sie doch den Migräneſtift !So eilen Sie — ſehr krank iſt der Baron ,Im Kaſten , dritte Lade links

Baſil :*Ich eile ſchon !



Re

Und haben Sie W155

Und heißen Angele und he

Und wurden Angele auch

K03 dieſe Hand?
ißen es immer ?

ſtets genannt ?

Angsébe :

Mir ſcheint , Ihr Zuſtand wird noch

Rençe :

Wär ' s möglich ? Wie ?

Dieſe Hand — der Stin

A ngebe :

mir bang . . .G8
Nun machen !

Renée und Ang è he :

iſt das Glück ,
4 Wie kurz

* — * — 1*
Doch wie ſchön ,

Ihm in ' s Aug ' zu ſehn !

Baſil :

Ich hab ' den Stift —

Angebe :

Sie bleiben hier

O, tauſend Dank — doch iſt ' s vorbei !

Baſil :

Verdammter
Kerl !

Wie ich mich freu ' !

Doch jetzt , Angele ,

Pardon — die Gäſte

Erwarten uns ſchon längſt beim Feſte

Angeéle :

e
90

e Tour hat der Baron ,

en ein — mille fois pardon .

ſchlimmer !

ime ſüßer Klang —



13 . Tréfle incarnat⸗Walzerlied .

Fünfdreiviertel ! l Das ſpricht Bände ,
Donnert vetter , iſt das klein !
Das ſind wahre Feenhände ,
Jeder Finger ſchlank und fein.Selbſt in meiner Phantaſie
Sah ' ich ſolch ' ein Pfötchen nie !
Niemals ! Niemals ? . . .
Dan 9

11 Damals ?8
Küf Vielleich auch nicht . . . .Eines 91 5 859 weiß ich ſicher :
Dieſer Handſchuh — ein Gedicht ! 439Es duftet nach Trè

90
ine arnat,Wie damals , wie damals ! 8

Es ſcheint ja ſo Pn und doch ſo nah ,
Wie damals , wie damals ! . . .
Es lockt ſo betäuber

15
und ſüß

Wie jene kleine Han
Die ich nur einmal ſah,
Die [: wie im Trauim 5 8‚ 4
Tünfdreiviertel! Laß dich küſſen !Der hat ' s gut , der Handſchul ih da !
Während andre ſchmachten müſſen ,

3§5zmiegt er ſich an ſie ſo nah . ＋

dieß denn nicht Angsle auch ſie ?Fi das Zufallsironie . . . .
Unmöglich iſt ' s , das kann nicht ſein ,
Was fällt mir ein ?

Ein Trugbild mich beſtrickt

Bei Gott ,
Das macht mich ganz verrückt !
Es duftet nach Trèlle incarnat ,
Wie damals , wie damals ! . . . .



4 7

—

99

wurde

ven reiche Mähne ,

er Seladon iſt leider heu

Tiger ohne Zähne .E

ſo wie ich ,

riß ſich um mich !CS

Baſil , hief dor

Baſil , hieß es hier

2

Polkatänzer , Polkatän zex,

War ich Col umes- il - faut ,

Ich nahm die Dame 7•

einmal wieder ſo

ehte ſie im Kreis herum

macht die Weiber toll —

5a 913851
das Drehen krumm ,

Paſchol .



Juliette :
Sie tanzten wirklich ganz famos

Wi Temp ' rament und Feuer ,
ie drücken feſt — Sie legen losVie ein verliebter Freier .

Bie Sie , ſo ſprach zu jener
Der Chorus meiner Lieben ,Sie wurden alt — und ich bin
Noch immer jung geblieben !

3 eit
2

heut '

Juliette :
Wie ſchad ' , daß ich damals noch nicht auf der W
Ich hätte wohl auch zu den Lieben gezählt ,Baſil komm ' zu mir !
Baſil , bleib ' doch hier !
Bitte , bitte ,
Tanze doch mit mir !

Beide :
Polkatänzer , Polkatänzer ꝛc.

16 . Szene .

Nr . 15 Finafeff

15

Kam ein Falt ter leicht geflattert ,
Setzt ſich auf ein 50 ) jen hin ,
Hat das Knöſpcher ſichJergattert ,Knöſpchen war 100 ſeinem Sinn .
Knöſpchen 515 Knöſpchen klein ,
Sag ' , willſt du die 1meine ſein ?
Und das Kn töſpchen liſpelt leis :
Lieb ' dich , lieb ' dich , ach ſo heiß !

Welt ,

—



—

Ach! Ach !

ſpchen,
küſſe mich !

1Knöſj

O! OlAch ! Ach !

Kann uſcht leben ohne dich!

D

Falter küßt das Knöſpchen ,
Und der

Und er küßt es glühend heiß ,

5 das Knöſpchen ſich entfaltet ,

Vird zur 15
unſchuldr weiß .

Faler fein, Falter klein ,
a die deine ſein .

Falter ülſhen
ſtill :

Hhen will .

Ich will

Und der

Tue gern , was Rös

Surre , ſurre , ſurre ſum ſum , ſum ,

Surre , ſurre , ſurre , ſum , ſum , ſum ,

Ach ! Ach !

Röschen , küſſe michl
Ach ! Ach !

8

Kann nicht leben ohne dich !

2
0.

und das Knöſpchen ,
Und der Falter 1

mund der Falter . . . .

Und das Knöſpcher

Angséle :

in Ihren Jahren —

Genug der Poeſie

Baſil :

ſoll “ 8 die ganze
Welt erfahren ,

ich die reizende ?Angele
Gattin mir erwähl ' !

Herren
Damen —

Heut '
Daß i

Zu 1050Meii Damen und

Meine Herren und



2 haben mich auf das hö
hen mich auf das tief

WYC)
70 SÆ eE erregt

te bewegt
06

Angele , deren Liebe und Treu ' ich erprobteSie und ich — wir empfehlen uns als Verlobte !

Gã ſte :
Ah,
Wir gratulieren ! Wir gratulieren !

Briſſa 1 R

Ich gratuliere eben alls ,
Nur ſcheint ein Hindernis dabei —
So viel ich weiß , iſt dieſe D1E
Für eine Ehe nicht mehr frei

C
0

0 r :

Nicht mehr freiWie ?

Das wäre neu !
S

Angéle :
Wie meinen Sie das ?

Briſſard :
Ja — man hat ſeine Information !

Angsle :
Die wiſſen ja alles !

Baäſil :
Da gibt ' s kein Zurück
Jetzt mach ' ich die Sach e publi El
Meine Herr ' n und D

Damen
Meine

Damen und Herr ' n ,
Ich lüfte das Geheimnis geri

Die fe Angale,Die ich meiner Frau erwähl ' ,

2

f
2

2

49

1



6

3

So hieß der Mann d

Graf Luxemburg , Renée ih

Briſſard , was haſt du da getar

iſſen Sie vielleicht , Madame ,
Und wi

mit

1

Was Renée geſcheh' n?

Baſil :
ich bezahlt .

Den Heiratsgraf ? den hab '

er geh ' n!
Und dann — dann konnt '

Angeéle :
r ſpaniſchen Wand ,

als die Hand !te uns hinter de
Man trau

nicht mehr
Er ſah von mir

Baſil :

Sie ging links .

Angeéle :

Er ging rechts —

Angsle und Baſil :

Mann und Frau jeder möcht ' s .



Baſil :
Ideal iſt ſolche Ehe —

2

Angsésle :
Schmerzlos ohne jedes Wehe !

Alle :
Er ging rechts , ſie ging links ,
Das iſt praktiſch allerdings .

Angsle :
Leicht erträgt man ſolch ein D 081

Baſil :
Lebt dabei famos !

19
Chor :

Der Heiratsgraf , hahahaha ,
Verduften mußt er ſchnell .
Der Heiratsgraf , hahahaha,
Sin ſauberer Geſell !

Briſſard :
Ich ſchwör ' ' s, hätt ' er ſie und ſie ihn geſeh ' n —Wer weiß , was ſchließlich wär ' geſcheh ' n!

Angsle :
7 f 2 8＋ 6Was mich betrifft , ich dank für die Ehr ' ,Und wär ' ' s der Apollo vom Belvedere 6Ein Menſch , den man wie eine Droſchke beſtellt ,Der ſeinen Namen verkauft um Geld

Stünde er hier vor mir , Vis - A- vis ,
Ich ſagte ihm kalt : Ich verachte Sie !

René6e :
Nun denn , Madam ' — ſo ſagenSie ſtehen ihm vis - àvis !Sie ſtehen ihm vis - àvis !

2 0
Sie ' s ihm :



10

Angebe :

Sie
Baron , ſind Graf Luxemburg —Sie ?

ileSle

RenSe :

er Graf von Luxemburg ,
Bin jene

Den 181 e verlachten .

Bin jener Graf von Luxemburg ,

Den Sie verach ten

Derſelbe , den Ihr Vorwurf traf —
Bin Luxemburg , der Heiratsgrafl
Ja , liei liri , lari ,

Geht auch das Leben tſchari ,
Verjuxt , verputzt , verf ſpielt , vertan ,

Wie ' s nur ein Luxemburger kann

Ich war ein toller Zecher ,

Und leer iſt nun der Becher ,

Das 155 liri , lari , lump ,

Iſt nur ein Pumpl !
Doch Sie , Angele , Sie w

11 1 brauchten meinen Grafentitel —

Für ddieſen ſchönen,
edlen Zweck,

War ich für Sie das rechte Mittel !

Gut Glück ! Erreicht iſt nun Ihr Ziel !

Jetzt ſind wir quitt !

ollten Fürſtin werden —

Angsbe :

Das iſt zu viel ! . . . .

Baſil :

So ſagen Sie ihm doch , daß Sie mich lieben !

Angebe :

Das kann ich nicht!l



—

2˖
,

—

Baſil :

ss ſelbſt ihm ins Geſicht .
Dann ſag ' ich

ch, ichliebe ſie !
un

Sie liebt mi
Wir werden uns Urewig lieben !
: Herr Graf , : ] aus eben dieſen Gründ
Werden

en ,
Sie es wohl begreiflich finden . . . .

Juliette :

Aber Herr Fürſt ? !

Renée

Laßt nur —die Durchlaucht hat ganz recht ,
Ich bin für dieſe Geſe lſchaft zu ſchlecht .
Adieu , Angsle .... Vergeſſen
Mehr als den Narmen verkaufte ich —
Vielmehr !. . . Und das mir niemand zAngele — ich verkaufte — mein Glück !

urück —

Angséslbe :

Damals , als wir getraut ,
Ward mir ' s im Herzen laut ,

Alle :

Das iſt der Liebe Macht ,
Die nur ein Gott erdacht . ]

Beide :

Nun find ' ich wieder dich,
Das eine Wort nur ſprich:

Sitmnich : :

60

Ut

1
n

i0



Liebſt du mich ?

Angeébe :

Graf — Ihren Arm !

Baſil :

60
Was unterſteh ' n Sie ſich , mein Herr ,

Soll ich den Kaufpreis ſteigern ?

Proſa .

Vergeſſen Sie nicht , Herr Graf , daß zwiſchen Ihnen

95 2
)

und Angeéle Ihr Ehrenwort liegt !

Rene :

n Ehrenwort zu halten . Das

Ich bin gewohnt , mei
was

muß Ihnen genügen ! Ich weiß genau , mein Herr ,

ich jetzt nicht zu tun habe !

829 Baſil :

Meine Damen und Herr ' in — uns war ' s ein

Vergnügen !

Al be :

Was auch das Schickſal bringt ,

Sie folgt ihm unbedingt .

Ihm nur ergeben

Ifſt ſie für ' s Leben
Ganz allein .



Wärſt du heut ' ſchon mein Mann !

35 65Briſſard :
Könnt ' ich ' s ſein — das wär ' fein !

Anders wär ' manches dann

Briſſard :
Ach , ich ſeh ' s leider ein

—

Juliette :
.

Mein Prinzip in mir ſpricht , 1
Legitim anders nicht !

Ehering
Iſt ein ſchönes Ding !

Briſſard :
Kind , du haſt kein Vertrau ' n .

Juliette :

Ach , das kommt mit der Zeit .

S

RÆ

⏑



Packt die Liebe einen
Dann verdreht ſie früh und ſpät

Briſſard :

es ſei ,

ſind wir zwei ,

vor dem Sta ndesamt !

Refrain :

Mädel klein , Mädel fein , ꝛc.

Mädel fein , ꝛc.

3. Szene .

Nr . 17 . Marſch - Te rzett .

Albe :

Alten juſttament beim Schopf ,

ſie ihm total den Kopf :

Dumm und dümmer wird er dann ,

Dümmer , als der jüngſte Mann ,

ſich vor Eiferſucht nicht helfen
Leil er ſich

kann .

Baſil :

Überall ſchöpft er Verdacht !

Albe :

Verdacht !
Baſil :

Gib acht !
Von allen Seiten ſagt man ihm :



Gib acht !

Ba i l
Witt ' re bei Tag ,

Alle

Zitt ' re bei Nacht .

Baſil
S36Das weiß nur der , der ' s durchgemacht !

Refrain :

Liebe , ach du Sonnenſchein ,
Du biſt ſo zuck —zuck —zuck Zzuckerſüß!
iebe , ach nur du allein ,
Du biſt ein Papa ν =Pa - —·ra dies !

6
0

Springt man dann mit beiden Füßen in die Eh ' hinein ,Glaubt , man iſt mit ſeinem Weibchenendlich nun zuzwei ' n !Iſt ein Dritter ſchon parat ,
Der als Freund des Hauſes naht ,
Und als Kandidat fürs Ehe⸗Surrogat.

Baſil⸗ R
Überall ſchöpft man Verdacht !

Alhe :
4AVerdacht ! 7

Bäſi
So mancher böſe Witz wird ſchon gemacht ,

AULlhe :
Gemacht ,

Hier wird ' s erzählt ,

Dort wird ' s belacht —



6 nad

4Wie dieſe k K

in Bild ſo

U

Was ich im Traume nur erſah ,

ſo fern und doch

aſſ ' nicht den Traum ,

vorüberzieh ' n ,
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